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KONTAKT

LORUP. Die Raiffeisenbank
Lorup plant in Eigenregie
den Bau von 14 Wohnein-
heiten für betreutes Woh-
nen. Damit soll in Lorup ei-
ne Lücke in den Angeboten
für ältere Menschen ge-
schlossen werden. Bislang
hatte sich kein privater In-
vestor für ein solches Pro-
jekt gefunden. Die Bank
plant, nahe der Ortsmitte
zunächst zehn barriere-
freie Wohneinheiten zu er-
richten. Dazu gehören
auch ein Gemeinschafts-
raum, ein Fahrstuhl und
ein großer Garten.

Bank plant Bau von
14 Wohneinheiten

KOMPAKT

MEPPEN. Die denkmalge-
schützte Polizeidienststelle
in Meppen soll komplett
saniert und energetisch auf
den neuesten Stand ge-
bracht werden. Die Stadt
Meppen als Besitzerin wird
zwei Millionen Euro inves-
tieren. Das Haus ist von
1935 bis 1937 vom bekann-
ten Architekten Fritz Hö-
ger geplant und errichtet
worden. Allerdings ist es in
die Jahre gekommen und
entspricht nicht mehr den
Anforderungen einer mo-
dernen Polizei.

Polizeigebäude
wird saniert

HAREN. Pastor Albrecht
Benz verlässt den ev.-luth.
Kirchenkreis Emsland-
Bentheim und die Gemein-
de St. Johannis in Haren, in
der er drei Jahre lang wirk-
te. Er war von April 2010
bis Januar 2013 Pastor in
St. Johannis in Haren, war
aber dann von seinem Amt
entbunden worden. Hin-
tergrund waren offenbar
Schwierigkeiten mit dem
neuen Kirchenvorstand.
Benz verabschiedet sich
am 3. August mit einem
„offenen Pfarrhaus.“

Pastor verlässt
den Kirchenkreis

LINGEN. Mit rührenden
und sehr wertschätzenden
Worten hat am Dienstag-
abend Lingens Oberbür-
germeister Dieter Krone
die Erste Bürgermeisterin
Ulla Haar und den Ersten
Stadtrat Ralf Büring aus ih-
ren Ämtern verabschiedet.
Ulla Haar würdigte der
Verwaltungschef wegen ih-
res hohen politischen En-
gagements und großen
Herzens. Büring wurde we-
gen seiner hohen Sach-
kenntnis und unbedingten
Loyalität gelobt.

Haar und Büring
verabschiedet

LINGEN. Das Berufsbil-
dungs- und Technologie-
zentrum des Handwerks
(BTZ) in Lingen hat einen
neuen Leiter: Matthias Ri-
cken hat die Nachfolge des
in den Ruhestand verab-
schiedeten Tilmann Stür-
mer angetreten. Ricken ist
37 Jahre alt und studierter
Betriebswirt. Zuletzt war
er lange Jahre Personallei-
ter beim Brennelemente-
Hersteller ANF in Lingen.
Das BTZ wird derzeit für
rund sechs Millionen Euro
saniert und umgebaut.

Ricken neuer Leiter
des BTZ in Lingen

pm MEPPEN. Die Landkreise
Emsland und Leer lehnen in
einer gemeinsamen Erklä-
rung eine Pkw-Maut zumin-
dest entlang der deutsch-nie-
derländischen Grenze ent-
schieden ab. Darauf weisen
der emsländische Landrat
Reinhard Winter und sein
Leeraner Kollege Bernhard
Bramlage in einer gemeinsa-
men Pressemitteilung hin.

Die Einführung der Pkw-
Maut für das gesamte deut-
sche Straßennetz widerspre-
che dem europäischen Ge-
danken des freien Personen-
verkehrs und sei mit massi-
ven wirtschaftlichen Nach-
teilen für Grenzregionen ver-
bunden. Darum müsse ein
Streifen von mindestens 50
Kilometer entlang der Gren-
ze mautfrei bleiben, heißt es
in der Erklärung.

Es sei sonst zu befürchten,
dass die niederländischen
Nachbarn von Einkäufen,
Kurzurlauben oder dem Be-
such deutscher Freizeitange-
bote im Grenzgebiet absä-
hen. Unabhängig davon sei es
den Niederländern, die
schließlich zur Finanzierung
der deutschen Autobahn A 31
beigetragen hätten, schlech-
terdings nicht vermittelbar,
dass sie nun zusätzlich noch
eine Maut für die Nutzung
dieser und anderer Straßen
zahlen sollten.

Bramlage und Winter
machten deutlich, dass bei-
spielsweise auf niederländi-
sche Kunden ausgerichtete
Investitionen, etwa im Ein-
zelhandel oder im Touris-
mus, künftig seltener werden
könnten. Geschäfte und
Dienstleister an grenznahen

Standorten müssten eventu-
ell einen wesentlichen Aus-
fall niederländischer Kunden
verkraften. Für grenzüber-
schreitende Beziehungen sei
es auch psychologisch nicht
förderlich, wenn sich jeder
Niederländer als „Willkom-
mensgruß“ in Deutschland
erst einmal „abkassiert“ füh-
le. Und schließlich sei im Ge-
genzug zur deutschen Pkw-
Maut damit zu rechnen, dass
auch die Nachbarländer eine
Pkw-Maut einführten. Das
führe dann wieder für zahl-
reiche deutsche Autofahrer
zu einer finanziellen Mehrbe-
lastung.

Die beiden Landräte wei-
sen darauf hin, dass der Koa-
litionsvertrag eine Pkw-Maut
lediglich auf Autobahnen
vorsehe. Unabhängig davon,
ob dies sinnvoll sei oder fi-

nanziell etwas bringe, habe
eine Pkw-Maut auf allen
deutschen Straßen entlang
der deutsch-niederländi-
schen Grenze große Nachtei-
le für wirtschaftliche und
zwischenmenschliche Bezie-
hungen. Eine Pkw-Maut
schwäche insgesamt den
ländlichen Raum, hoben
Bramlage und Winter über-
einstimmend hervor.

Die Maut sei zudem unge-
recht, weil die Einnahmen
vorrangig dort investiert
würden, wo das Verkehrsauf-
kommen am höchsten sei, al-
so in Ballungsräumen. Um-
gekehrt sei die Bevölkerung
gerade in ländlichen Räumen
zur Sicherung der Mobilität
wesentlich stärker auf das
Auto angewiesen als in Groß-
städten, heißt es abschlie-
ßend in der Erklärung.

Reinhard Winter und Bernhard Bramlage kritisieren Pläne zur Einführung der Pkw-Maut

Landräte gegen Abkassieren
der Niederländer in Grenznähe

pm MEPPEN. Die SPD-Kreis-
tagsfraktion Emsland fordert
in einer Pressemitteilung die
Bundesregierung dringend
auf, die allein von der CSU ge-
forderten Mautpläne sofort
zu begraben. Hier stehe die
Bundeskanzlerin klar im
Wort. Sie habe im Bundes-
tagswahlkampf erklärt, dass
es mit ihr keine Autobahn-
maut in Deutschland geben
werde, so die Fraktionsvor-
sitzende Karin Stief-Kreihe.

Bundesverkehrsminister
Dobrindt (CSU) wolle nun ei-
ne flächendeckende Maut
nicht nur für Autobahnen,
sondern für alle Straßen in
Deutschland einführen. Eine
solche Maut habe gerade in
einer Grenzregion wie dem
Emsland und der Grafschaft
Bentheim gravierende Nach-
teile: Der grenzüberschrei-
tende Verkehr zwischen
Deutschland und den Nie-

derlanden würde hierdurch
erheblich belastet. Hier sei
den Aussagen der Industrie-
und Handelskammern, der
Handwerksverbände und der
Arbeitnehmerorganisatio-
nen zuzustimmen, die einen
erheblichen Rückgang in den
Umsätzen befürchten.

Fraktionsvize Willi Jansen
ergänzte, das auch die von
Dobrindt versprochene Kos-
tenneutralität sich nicht wer-
de halten lassen: Als Folge
der Dobrindt’ schen Maut sei
zu befürchten, dass auch die
Niederlande und andere an-
grenzende Staaten eine ähn-
liche Maut einführen wür-
den. Hier hätte dann der
deutsche Verkehrsteilneh-
mer ohne einen Ausgleich
voll zu zahlen. Letztendlich
würden die Mautkosten auch
negativ auf die allgemeinen
Verbraucherpreise durch-
schlagen.

SPD-Kreistagsfraktion gegen CSU-Pläne

„Maut belastet Verkehr
in der Grenzregion“

PAPENBURG. Einen 21-jähri-
gen Mann aus dem nördli-
chen Emsland hat das Ju-
gendschöffengericht am
Amtsgericht Papenburg vom
Vorwurf des schweren sexu-
ellen Missbrauchs eines da-
mals im Mai 2013 13-jährigen
Mädchens freigesprochen.
Das Gericht war „nicht über-
zeugt“, dass die Tat sich wie
angeklagt abgespielt hatte.

Die Anklage hatte dem
Elektriker vorgeworfen, zu-

sammen mit dem Opfer, das
im Prozess als Nebenklägerin
auftrat, in seinem Zimmer in
der Wohnung seiner Eltern
gewesen zu sein. Dort habe er
angefangen, das Mädchen zu
küssen und auszuziehen,
wie es in der Anklage weiter
hieß.

Anschließend soll er sie
oral befriedigt sowie sich
selbst entkleidet haben. Dar-
aufhin habe der Angeklagte
ein Kondom über seinen Pe-
nis gestreift, und es sei zum
Geschlechtsverkehr zwi-

schen ihm und dem Mäd-
chen gekommen, hieß es in
der Anklage.

Tat abgestritten

Der 21-Jährige wollte sich
am Mittwoch vor Gericht
nicht zu den Vorwürfen äu-
ßern. Allerdings bat seine
Rechtsanwältin den Richter
darum, die Aussage ihres
Mandanten aus der ersten
Hauptverhandlung im letz-
ten Oktober zu verlesen. Dar-
in stritt der Angeklagte die
Tatvorwürfe ab. Er habe die

13-Jährige Anfang 2013 ken-
nengelernt und sich am mut-
maßlichen Tattag mit ihr ge-
troffen. Die beiden hätten ein
Vertrauensverhältnis zuein-
ander aufgebaut, weil das
Mädchen dem Angeklagten
von familiären Problemen er-
zählt habe, wie er in der frü-
heren Aussage erklärte.

Wegen dieser Probleme ha-
be sie an diesem Tag angefan-
gen zu weinen, und der 21-
Jährige habe sie seiner Aus-
sage zufolge in den Arm ge-
nommen, woraufhin sie be-

gonnen habe, ihn zu küssen.
Darauf habe er sich zunächst
eingelassen, bevor er dann
aufgehört habe.

Das mutmaßliche Opfer
sagte unter Ausschluss der
Öffentlichkeit aus. Im Plädo-
yer sagte ihre Anwältin, die
Tat habe sich nach den Er-
kenntnissen im Prozessver-
lauf wie angeklagt abgespielt.
Ihre Mandantin habe die se-
xuellen Handlungen „über
sich ergehen lassen“. Sie habe
sich während der Tat vom
Angeklagten abwenden wol-

len und währenddessen ge-
weint. Deshalb beantragte sie
auch, den Angeklagten zu
verurteilen.

Staatsanwaltschaft und
Verteidigung plädierten hin-
gegen für einen Freispruch
des Angeklagten. Seine
Schuld sei nicht eindeutig
feststellbar. Auch das Gericht
teilte diese Auffassung: „Un-
serer Meinung nach ist es
nicht so, dass es sich so wie
angeklagt zugetragen hat“,
sagte der Richter in seiner
Urteilsbegründung.

Gericht in Papenburg nicht von der Schuld überzeugt – Mann soll Geschlechtsverkehr mit damals 13-Jähriger gehabt haben

Von Florian Feimann

21-Jähriger vom Vorwurf sexuellen Missbrauchs freigesprochen

PAPENBURG/SÖGEL. Seit
März ist das NDR 2 Papen-
burg Festival am 6. Septem-
ber auf dem Gelände der
Meyer Werft ausverkauft. Al-
le 25 000 Karten für das
Event vor der Kulisse des
Kreuzfahrtschiffes „Quan-
tum of the seas“ sind vergrif-
fen. Am gleichen Tag findet in
Sögel ein Konzert von „Mike
& the mechanics“ am Lud-
millenhof statt. Hier liegen
die Kartenverkäufe jedoch
noch hinter den Erwartun-
gen zurück.

Werftsprecher Peter Hack-
mann sieht die Terminkollisi-
on gelassen. „Ich denke, das
sind unterschiedliche Ziel-
gruppen“, sagte Hackmann
am Mittwoch auf Anfrage un-
serer Zeitung. Auf die Frage,
ob die Konzerte terminlich
hätten besser abgestimmt
werden können, verweist
Hackmann auf den Veran-
stalter Hannover Concerts:
„Wir sind Initiator des Festi-
vals und führen die Konzerte
bereits seit zwölf Jahren vor
der Kulisse der Werft durch.
Die Terminspanne ist abhän-
gig von der Liegezeit eines
Kreuzfahrtschiffes. Der end-
gültige Termin wird von den
Medienpartnern und dem

Konzertveranstalter entspre-
chend der Verfügbarkeit der
Künstler gesetzt.“ Dass der
Termin des Auftritts von
Mike Rutherford in Sögel das
Papenburg Festival nicht ver-
schoben hätte, meint Hanno-
ver-Concerts-Pressesprecher
Karsten Seifert. „Ich höre das
zum ersten Mal, dass Mike
Rutherford am selben Tag im
Emsland spielt, aber ich bin
davon überzeugt, dass das ei-
ne völlig andere Publikums-
klientel ist. Wir sprechen
beim NDR Festival auch von
einer anderen Größenord-
nung“, so Seifert.

Ingrid Cloppenburg von
der Sögel Marketing GmbH
ist davon überzeugt, dass es
immer Terminkollisionen ge-
ben wird, „weil die Veranstal-
ter Rahmenbedingungen ha-
ben, die unumstößlich sind“.
Die geringen Verkaufszahlen
der Tickets führt Cloppen-
burg auf das „außergewöhn-
lich umfangreiche Kultur-
programm im Emsland in
diesem Sommer“ zurück.
„Die Gartenschau mit vielen
Künstlern und das NDR 2
Festival in Papenburg und
das Programm in der Linge-
ner Emsland-Arena sind die
Gründe, warum es in diesem
Jahr einfach schleppender
läuft“, so Cloppenburg.

Sögel-Konzert ächzt
unter Konkurrenz

Kartenverkauf hinter den Erwartungen

Von Christoph Assies

Große Bühne vor großem Schiff: Die Festivals an der Pa-
penburger Meyer Werft werden bereits seit zwölf Jahren
durchgeführt. Foto: Archiv/dpa

Landesweit waren im ver-
gangenen Jahr 2942 ehren-
amtliche Kräfte bei anerkann-
ten ambulanten Hospizdiens-
ten tätig, eine Zunahme ge-
genüber 2012 um acht Pro-
zent. Die Anzahl der Sterbebe-
gleitungen stieg sogar um
zwölf Prozent von 2660 auf
2980. In der Region Ems-
land/Grafschaft Bentheim
gibt es fast 300 ehrenamtliche
Sterbebegleiter. Diese Zahlen

nannten jetzt Ingo Marklein,
stellvertretender Regionaldi-
rektor der AOK Ems-
land/Grafschaft Bentheim,
und Petra Menger, Presse-
sprecherin der AOK anläss-
lich der Übergabe der symbo-
lischen Schecks. Davon entfal-
len auf den Lingener Hospiz
e.V. 16 696,05 Euro, die Hos-
pizhilfe Meppen e.V. 17 049,03,
den Hospizteam Abendstern
e.V. 5469,27 und die Hospizhil-
fe Grafschaft Bentheim e.V.
22 750,41 Euro.

Die gesetzlichen Kranken-
kassen unterstützen die Hos-
pizdienste gemäß den Vor-
schriften des Sozialgesetzbu-
ches. 3,893 Millionen Euro
flossen 2013 an die mittler-
weile 79 Institutionen zwi-

schen Harz und Nordsee; da-
ran hatte die AOK mit 1,376
Millionen Euro den größten
Anteil. „Wir nehmen die ge-
setzliche Pflicht zur Förde-
rung der Dienste gerne an,
weil wir uns demselben Ideal
einer Gesellschaft der Mit-
menschlichkeit verpflichtet
fühlen“, bekräftigte Menger.
„Die Hospizdienste sind ne-
ben der Palliativmedizin und
der Palliativpflege die dritte
und unabdingbare Säule in
der Versorgung schwerst-
kranker und sterbender
Menschen. Das sollte immer
wieder anerkannt werden,“
sagte Marklein.

Die Hospize äußern den
Wunsch, dass auch Trauerbe-
gleitung mit in das Förder-

programm mit aufgenom-
men und gleichzeitig recht-
lich anerkannt wird.

Die verfügbaren Förder-
gelder – nicht zu verwechseln
mit freiwilligen Spenden, auf
die die Hospizdienste eben-
falls in hohem Maße ange-
wiesen sind – wurden 2013
nur zu gut 70 Prozent ausge-
schöpft. Marklein führt dies
darauf zurück, dass mehrere
Dutzend Einrichtungen die
rechtlichen Voraussetzungen
knapp verfehlen. Hier sieht
die AOK Raum für Verbesse-
rungen, den sie auszufüllen
hilft: „Wir unterstützen und
beraten Interessierte nach
Kräften, denn auch wir wol-
len die Hospizarbeit in unse-
rer Region weiter stärken.“

Fast 300 ehrenamtliche Sterbebegleiter in der Region
pm MEPPEN. Immer mehr
Freiwillige engagieren sich
in der Region für schwer
kranke Menschen. Die AOK
Emsland-Grafschaft Bent-
heim unterstützt die Arbeit
von Hospizvereinen mit ins-
gesamt 61 964,76 Euro.

Freiwillige betreuen
schwer kranke Menschen

Symbolische Übergabe der Fördergelder, (von links): Petra Menger, Walburga Kupfer, Walter Höltermann, Antonia Gruber,
Erwin Köhler, Carmen Breuckmann-Giertz, Heike Paul, Maria Winnemöller, Franz Stall und Ingo Marklein. Foto: AOK
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